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Kindergartenverbot?
Umstrittenes Gesetz wurde von ÖVP 
und FPÖ in OÖ beschlossen.

mehr auf Seite 2

1. Pregartner Genussfest
Der Pregartner Stadtheuriger wird zum  
Pregartner Genussfest! Wir laden sehr 
herzlich am 1. Juli 2023, ab 15 Uhr, 
am Stadtplatz ein!

Wie viel Wohnbau noch?
Vorsicht ist geboten: Wie viel Wohnbau 
verträgt Pregarten?

mehr auf Seite 3

persönlich zugestellt durch
das Team der SPÖ Pregarten

INVESTITIONEN IN UNSEREN BILDUNGS-

EINRICHTUNGEN

Die Anschaffung von 10 neuen Pro-
jektoren für die Smartboards in der 
Mittelschule, die Sanierung des Rasens 
der Schulsportanlage beim Bildungs-
zentrum, die Erneuerung der Umwälz-
pumpen beim Freibad, sowie die Er-
neuerung des Wandbelags in den 
Turnsälen der Volksschule, sowie der 

Kinder und Jugend = Zukunft
Eine einfache Formel, die nachvollziehbar und somit auch von vielen  
verstanden wird. Für den politischen Alltag drückt sich das dann unter anderem 
in wichtige Investitionen in unsere Bildungseinrichtungen und in unsere Sport- 
und Freizeiteinrichtungen aus. Die SPÖ unterstützt alle Maßnahmen, die  
unserer Jugend ein gutes Umfeld ermöglichen.

Ankauf von zwei neuen digitalen 
Schultafeln für ebendort sind wichtige 
Investitionen in die Infrastruktur unse-
rer Bildungseinrichtungen und werden 
daher von der SPÖ sehr begrüßt!

PLATZ FÜR UNSERE JUGEND

Für unsere Jugend stehen aber 
auch noch andere Investitionen an: Die 
Forderung nach einem Pumptrack für 

Fahrrad-„Künstler“ oder einem Fun-
court (wie in Wartberg) für die vielen 
Hobby-Fußballer besteht schon länger. 
Auch die Errichtung eines Outdoor-Fit-
nessparks (wie in Bad Zell) oder einer 
Kletterwand im Freien wären an der 
Zeit. Sport- und Freizeiteinrichtungen 
tragen wesentlich zur Lebensqualität 
bei und sind nebenbei auch ein Beitrag 
zur Gesundheitsförderung. 
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SOZIALES

In der Schule gibt es die Möglich-
keit der Suspendierung bereits und sie 
kommt auch zur Anwendung – etwa 
300 Mal pro Jahr in Oberösterreich. Für 
Kindergartenkinder gab es diese Mög-
lichkeit bislang nicht, obwohl es auch 
dort oft schwierige pädagogische Situ-
ationen gibt. Das hat auch mit der an-
gespannten Personalsituation in der 
Elementarpädagogik zu tun. Wenn 
eine Mitarbeiterin allein eine Gruppe 
mit 23 Kindern führen muss, dann ist es 
in der Praxis kaum möglich, sich um in-
dividuelle Herausforderungen einzel-
ner Kinder zu kümmern. Der neue Ge-
setzesparagraf ermöglicht nun Kinder, 
die jemanden gefährden oder den ord-
nungsgemäßen Betriebsablauf stören, 
vom Kindergartenbesuch auf Zeit aus-
zuschließen. Im erstmaligen Fall für 4 
Wochen, im Wiederholungsfall für 8 
Wochen. Dafür ist nicht einmal ein amt-
licher Bescheid notwendig, im Gegen-
satz zu einer Suspendierung in der 
Schule. Es reicht die Entscheidung des 

Kindergartenverbot für schwierige Kinder
Im neuen Kinderbildungsgesetz des Landes Oberösterreich gibt es einen  
umstrittenen § 12b, der die „Suspendierung“ von Kindergartenkindern für vier 
bzw. acht Wochen vorsieht. Fachleute warnen, dass dadurch soziale Probleme 
weiter verschärft werden. 

UMSTRITTENES LANDESGESETZ VON ÖVP UND FPÖ BESCHLOSSEN

Rechtsträgers der Kinderbildungsein-
richtung aus. Im Gesetz findet sich 
auch keine Verpflichtung vor Aus-
spruch einer Suspendierung 
gelindere Mittel einzuset-
zen. Im Schulbereich gibt 
es dazu etwa einen 5-stufi-
gen Prozess. 

Diesen vergleichbar 
einfachen Zugang zu Sus-
pendierungen im Kindergar-
ten sehen Vertreter der Kinder- und 
Jugendhilfe kritisch. Denn die Praxis in 
Oberösterreich zeigt, dass Ausnahmen 
wie die Überschreitung der maximalen 
Kinder pro Gruppe oder das Leiten ei-
ner Gruppe ohne die fachliche Berech-
tigung hundertfach in Anspruch ge-
nommen werden. Hauptursächlich 
dafür ist Geld- und Personalmangel. 

Die SPÖ hat daher im Oö. Landtag 
eine Initiative für Kindergartensozialar-
beit statt Kinder-Suspendierung einge-
bracht. Herausfordernde Kinder sollen 
nicht vom Kindergarten ausgesperrt 

werden – die Kindergärten stattdessen 
gezielte Hilfe bekommen. Profitieren 
würden so nicht nur die Kinder, son-

dern die ganze Gesellschaft. 
Wenn es nämlich gelingt, so-

ziale Probleme im Kindesal-
ter zu lösen, dann pflanzen 
sich diese nicht bis ins Er-
wachsenenalter fort. Der 

SPÖ-Antrag für Kindergar-
tensozialarbeit wurde nicht be-

schlossen.   

Andreas Ortner | Ersatz-Gemeinderat

•	Kindgerechte Kinderbildung braucht 
keine strengeren Strafen, sondern 
mehr geeignetes Personal.

•	Probleme im Kindergartenalter zu 
lösen wirkt besser und kommt 
billiger als zu warten, bis die Proble-
me größer werden. 

WIR SETZEN UNS EIN FÜR:
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VIZEBÜRGERMEISTER

Es gibt in Pregarten viele bereits für 
den Wohnbau gewidmete Grundstü-
cke, die nun nach und nach meist 
durch Wohnungsgenossenschaften ei-
ner Bebauung zugeführt werden. So 
wurde mit dem Bau eines weiteren 
Wohnblocks im Lehnerfeld begonnen, 
ein Wohnblock entsteht in Sandleiten 
(unterhalb des „Jungen Wohnens“), ein 
weiterer Wohnblock wird am ehemali-
gen Ziegeleigelände (Ecke Bindergas-
se/Ziegeleistraße) errichtet, und die 
Planungen für die Bebauung des 
Grundstücks im Fuchsschweif gegen-
über der ASKÖ-Sportanlage sind auch 
schon weit gediehen. Weitere Woh-
nungsneubauten werden mittelfristig 
noch im zentrumsnahen Bereich dazu-
kommen.

Auch wenn sich diese Bauten nicht 

Wie viel Wohnbau verträgt Pregarten?
Können wir da mit unserem Bildungsangebot (Kindergärten, Schulen) und dem 
Straßenbau bzw. der Verkehrssituation noch mithalten? Fragen, die sich nicht 
nur wir in der SPÖ stellen, sondern auch viele besorgte Bürgerinnen und Bürger.

VORSICHT IST GEBOTEN

mehr verhindern lassen, so soll-
ten wir als Stadtgemeinde 
darauf achten und drän-
gen, dass bei allen Woh-
nungsbauten auf ausrei-
chend Grün- und 
Spielflächen sowie Park-
platzmöglichkeiten geachtet 
wird. Oft entsteht der Eindruck, 
dass Profitmaximierung einher geht 
mit der Minimierung der o.a. Freiflä-
chen. Es kann nicht sein, dass die öf-
fentliche Hand, also die Gemeinde, 
dann alleine dafür Sorge tragen muss, 
dass es im Nahbereich von Wohnblö-
cken ausreichend Spielplätze gibt oder 
dass Besucher eine Parkmöglichkeit 
auf öffentlichen Flächen erhalten.

Dass mehr Bewohner:innen auch 
mehr Straßenverkehr verursachen und 

durch den Zuzug auch unsere 
Bildungseinrichtungen an 

ihre (platzmäßigen) Gren-
zen stoßen werden, ist klar. 
Daher verlangt die SPÖ die 
Erweiterung bzw. Sanie-

rung unserer Volksschule, 
die Erstellung eines umfassen-

den Verkehrskonzeptes für den 
gesamten Zentrumsbereich und ein 
Eindämmen des zügellosen Woh-
nungsneubaus in Pregarten. Ansons-
ten werden uns die Folgen daraus über 
den Kopf wachsen und damit ist nie-
mandem gedient! Alleine der Straßen-
bau stellt hier eine enorme finanzielle 
Herausforderung dar, wie man am Bei-
spiel des Siedlungsstraßenbaus in Sil-
berbach ersehen kann.

WEITER AUF SEITE 4
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VIZEBÜRGERMEISTER & AKTUELLES
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FORTSETZUNG VON SEITE 3

Beim jahrelang von der SPÖ gefor-
derten Ausbau der Siedlungsstraßen 
in Silberbach ist nun aber endlich et-
was vorangegangen. Die Tatsache, dass 
nun eine Straße zwischen den ver-
schiedenen Ein/Ausfahrtsniveaus der 
bestehenden Einfamilienhäuser „hin-
eingepasst“ werden muss, macht die 
Sache natürlich etwas schwieriger. 
Umso mehr ist die Kommunikation 
durch Bürgermeister bzw. Bauabtei-
lung und Straßenplanern mit den An-
rainerinnen und Anrainern von Bedeu-
tung. Bei einem Lokalaugenschein vor 
Ort mussten wir feststellen, dass man-
che Informationen über den Ablauf des 
Straßenbaus nur spät oder gar nicht 
rechtzeitig an die Anrainerinnen und 
Anarainer ergangen sind. Es überwiegt 
aber die Freude bei den Bewohnern 
nach Jahren des Vertröstens, dass nun 
ordentliche Straßen durch ihre Sied-
lung entstehen.

NEUPLANUNGSGEBIETSVERORDNUNG 

„ERDGESCHOSSZONE STADTZENTRUM“

Diese seit Juli 2021 geltende Ver-

ordnung wurde nun mit Zustimmung 
der SPÖ im Gemeinderat um ein weite-
res Jahr (bis Juli 2024) verlängert. Da-
mit stellen wir als Stadtgemeinde si-
cher, dass weiterhin keine Wohnungen 
mehr in den Erdgeschossen der Häu-
ser am Stadtplatz und in der Tragwei-
nerstraße eingerichtet werden dürfen. 
Die gewerbliche Nutzung ist hingegen 
ausdrücklich erwünscht und somit er-
hoffen wir uns weitere Ansiedlungen 
von Gewerbebetrieben und Geschäfts-
lokalen im Zentrum. Die Gesamtüber-
arbeitung des Flächenwidmungsplans 
für das Zentrum sollte bis Jahresende 
abgeschlossen sein.

In diesem Zusammenhang steht 
auch der anstehende Bau eines Hauses 
(„Stadthaus 2“) gegenüber dem Thera-
piezentrum Aist bzw. zwischen dem 
bestehenden „Stadthaus 1“ und dem 
Amtshaus (T29). Es sollen 7 Wohnun-
gen und im Erdgeschoss eine gewerbli-
che Nutzung ermöglicht werden.

Alexander Skrzipek | Vizebürgermeister

SPÖ-Pregarten Chronik in 
der Stadtbibliothek

Die Chronik „100 Jahre SPÖ- 
Pregarten“ von Andreas Prandstötter 
ist nun auch in unserer Stadtbibliothek 
erhältlich. Vbgm. Alexander Skrzipek 
übergab eine Ausgabe dieses umfang-
reichen, 460 starken Werkes an die Lei-
terin Annemarie Reiter.

Neue Schultafeln in der 
Volksschule Pregarten

Seit Jahren setzen wir uns für eine 
Sanierung bzw. Erweiterung und  
Modernisierung der Volksschule  
Pregarten ein. Nun gibt es einen ersten 
Schritt und zwei neue digitale Schulta-
felnmit interaktiven Möglichkeiten 
wurden angeschafft.

Die Direktorin Mag. Romana  
Freynschlag und die Schülerinnen und 
Schüler freuen sich über diese  
Investition!
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Andreas Krammer an der 
Spitze der SPÖ-Tragwein

Nachdem Andreas Krammer, der 
gebürtige Pregartner, in der Gemein-
deratssitzung am 30. März das Amt des 
Vizebürgermeisters von Helmut Augl 
übernommen hat, wurde er jetzt bei 
der Jahreshauptversammlung der SPÖ-
Tragwein zum Parteivorsitzenden ge-
wählt.

Wir gratulieren Andreas Krammer 
zu dieser neuen Aufgabe und wün-
schen ihm alles Gute. 

AKTUELLES

Ferienpass-Aktion
Auch heuer gibt es wieder eine Ferienpass-Aktion 
für Kinder in Pregarten. Vielen Dank an die Vereine, 
die hier jedes Jahr ein tolles Programm anbieten.

Die guten Nachrichten... Die weniger guten Nachrichten...

Lärmschutzverordnung
Leider wird die Lärmschutzverordnung immer  
weniger beachtet. Sonn- und Feiertage sowie an 
Samstagen ab 19 Uhr: Bitte den Einsatz von  
motorbetriebenen Geräten unterlassen.

SPÖ-Maifeier am  
Freistädter Stadtplatz

Dieses Jahr durften wir endlich wie-
der einen 1. Mai wie vor der Corona-
Pandemie erleben.

Über 500 Besucherinnen und Besu-
cher kamen am 1. Mai nach Freistadt 
und marschierten von der Schmied-
gasse zum Stadtplatz Freistadt, wo die 
Festrednerin und Nationalrätin Sabine 
Schatz für hervorragende Stimmung 
an unserem roten Festtag sorgte.

Hoch der 1. Mai!

Osterhase war wieder in 
Pregarten unterwegs

Das Team der SPÖ-Pregarten hat 
auch heuer wieder den Osterhasen 
beim verteilen seiner Ostereier  
geholfen.

Der Osterhase war ein ganzen Vor-
mittag in der Stadt unterwegs und sag-
te Danke für die Arbeit bei den Be-
schäftigten sowie Kundinnen und 
Kunden der Pregartner Betriebe in der 
Tragweiner Straße und am Stadtplatz 
Pregarten.

Sonderausstellung Museum Pregarten: 
„Tonis Bier und Helgas Honig“

Im Museum Pregarten wird politische Werbung vergan-
gener Jahrzehnte in die Gegenwart geholt. Heimatforscher 
Erwin Zeinhofer, selbst langjähriger Kommunalpolitiker in 
Pregarten, hat eine Vielzahl von Artefakten der wahlwerben-
den Parteien gesammelt. Nun wird diese Fundgrube geöff-
net und eine Sonderausstellung im Stadel des Museums ge-
staltet. Auch unser Ersatzgemeinderat Andreas Prandstötter 
hat bei der Ausstellungsgestaltung mitgewirkt und viele 
Wahlwerbeobjekte eingebracht. Die Sonderausstellung kann 
noch bis in den Herbst 2023 besucht werden!



6 |  P R E G A R T N E R  S TA DT B L AT T

PENSIONISTENVERBAND

Am 17. März feierte Gertrude Hofer 
ihren 80. Geburtstag - der Pensionis-
tenverband wünscht alles Gute. 

Herzlichen Glückwunsch!
WIR GRATULIEREN DEN JUBILAREN

Obmann Manfred Wurm samt Team der Ortsgruppe Pregarten des  
Pensionistenverbandes gratulierten folgenden Jubilaren bei einem Besuch mit 
einem kleinen Geschenk: 

Gratulationen zur Goldenen Hoch-
zeit am 5. Mai wurde an Elfriede und 
Herbert Aichhorn ausgesprochen.

 Franz und Franziska Stitz wurden 
am 6. Mai zu ihrer Diamantenen Hoch-
zeit beglückwünscht.

Besuch im Tierheim Linz

Eine Gruppe von 17 Personen der 
PV OG Pregarten besuchte am Freitag, 
14. März 2023 das Tierheim in Linz. Un-
ser Mitglied, Groß Elisabeth, arbeitet 
ehrenamtlich im Tierheim Linz und ist 
für viele organisatorische Belange im 
Tierheim zuständig. Vom Flohmarkt 
über Ostermarkt, Weihnachtsmarkt 
und vieles mehr organisiert sie, um 
Geld für das Tierheim zu sammeln. Eli-
sabeth hat uns diesen Besuch angebo-
ten und für uns organisiert. Elisabeth 
erklärte uns viele Bereiche und auch 
den Werdegang des Tierheimes. Nach 
diesen Ausführungen konnten wir an 
einer Führung durch das Tierheim teil-
nehmen, vom Hunde- über das Katzen-
haus bis zu den Vögeln und Hasen wur-
den wir fachkundig betreut. Nach der 
Führung wurden wir noch auf Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Danke für die-
sen interessanten Nachmittag.

Mutter- und Vatertagsfeier        

Am 3. Mai 2023 lud die PV Orts-
gruppe Pregarten wieder zur jährlichen 
Muttertags- und Vatertagsfeier ins 
Gasthaus Haslinger ein. „Willi, der Grün-
bacher“ umrahmte  die Feier mit alten 
Liedern und Schlagern und vielen Wit-
zen. Die Stv.-Vorsitzende Helga Hofst-
adler konnte mehr als 70 
Teilnehmer:innen begrüßen und trug 
auch wieder einige Muttertagstexte 
vor. Nach der Feierstunde wurde alle 
Anwesenden zu Kaffee und Torte ein-
geladen. Bei Musik und Tratsch klang 
dieser Nachmittag gemütlich aus.

Landesmeisterschaft MIX 
im Stockschießen 

Am 18. und 19. April 2023 fand in 
der Stockhalle der VOEST die PV- 
Landesmeisterschaft MIX statt.

Die OG Pregarten war mit 2 sehr er-
folgreichen Moarschaften vertreten:

Am 18.4.2023 erreichte die Moar-
schaft 1 den 2. Platz:

Am 19.4.2023 erreichte die Moar-
schaft 2 den 3. Platz:
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PENSIONISTENVERBAND

GLÜCKLICHE 
AIST-SPARER.
Mit 3,33 % Zinsen p.a.
Profitieren Sie vom aktuellen Eröffnungsangebot!

Online Sparen fix / Vermögenssparbuch mit einmaliger  

Einzahlung und 33 Monaten Laufzeit.

Gültig bis 30.6.2023 in der Raiffeisenbank Aist.

Limitiertes Volumen

www.raiffeisen-aist.at

Sehr schöne Jubiläumsfeier zu 11 Jahre  
„Tageszentrum Bezirk Freistadt Süd“

dankte sich Hofrat Mag. Dr. Bernhard 
Klein für die sehr engagierte Arbeit. 
Obfrau Helga Hofstadler blickte auf 11 
erfolgreiche Aufbaujahre zurück. Ihr 
besonderer Dank galt den Sponsoren, 
die das Tageszentrum immer wieder 
mit Geld- und Sachspenden unterstüt-
zen. „Die ganze Organisationsarbeit 
leisten das Vorstandsteam und ich eh-
renamtlich, die qualitativ hochwertige 
Betreuung durch hauptamtliche Mitar-
beiterinnen wird finanziell vom SHV 
unterstützt. Eine so lange andauerndes 
ehrenamtliches Engagement ist nur 
möglich, wenn die Chemie zwischen 
den Teammitgliedern sehr gut passt - 
und das trifft in unserem Fall zu 100% 
zu!“, ist Obfrau Helga Hofstadler voll 
des Lobes für ihr Vorstandsteam.

Mehr als 50 Gäste waren am 14. Ap-
ril 2023 ins ABZ Hagenberg gekom-
men, um auf 11 erfolgreiche Jahre zu-
rückzublicken. Das ABZ wurde als 
Veranstaltungsort gewählt, da das ABZ  
Kooperationspartner des Tageszent-
rums ist - wöchentlich arbeiten 
Praktikant:innen des ABZ im Rahmen 
ihrer Ausbildung im Tageszentrum und 
der Sinnesgarten dient als Übungsgar-
ten für das ABZ. Dir. OSTR Franz Josef 
Hofstadler i. R. bedankte sich auch für 
die hervorragende Zusammenarbeit.

Stellvertretend für die Bürgermeis-
ter der Mitgliedsgemeinden lobte Ha-
genbergs Bgm. David Bergsmann die 
hervorragende Arbeit des Tageszent-
rums-Teams. Stellvertretend für Be-
zirkshauptfrau Dr. Außerweger be-

Ausflug zum Almsee

Am 29. März 2023 ging es per Bus 
zum ersten Tagesausflug der PV Orts-
gruppe Pregarten zur Schuhfirma Me-
gaflex nach Lambach, wo uns ein reich-
haltiges Frühstücksbuffet sowie eine 
Vorstellung der derzeitigen Schuhmo-
de erwartete. Danach konnte noch zu 
günstigen Preisen eingekauft werden.

Unser Mittagessen nahmen wir in 
Scharnstein zu uns. Nach dem Essen 
fuhren wir zum Almsee, wo wir mit 
dem Almsee-Förster eine zweistündige 
Wanderung entlang des Almsees 
machten. Der Förster erklärte uns Flora 
und Fauna um den Almsee sowie die 
Besitzverhältnisse dieses Naturpara-
dieses.

Vom gemeinsamen Treffpunkt ging 
es nach Schickelberg zu einer Ab-
schlussjause bzw. Mehlspeise, bevor 
wir die Heimfahrt antraten.

W
er

bu
ng
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Hol dir dein
Zeugnisgeld

Komm mit deinem Jahresabschlusszeugnis der Volksschule, Mittelschule oder des Unterstufen-
gymnasiums vorbei und lass dir pro Einser im Zeugnis 1 Euro auf dein spark7 Konto gutschreiben.
Schüler der Volksschule erhalten die Gutschrift auf ihr 3 % Sparefroh Sparen. 
Maximale Gutschrift 10 Euro - Aktion gültig von 07.07. bis 08.09.2023

VzBgm. Alexander Skrzipek gratu-
lierte stellvertretend für die gesamte 
Mannschaft dem Kapitän Markus 
Blutsch zu den erbrachten Leistungen 
in der abgelaufenen Fußballsaison. Ei-
nerseits gelang der 1b-Mannschaft der 
Meistertitel in der 2.Klasse Nord-Mitte, 
andererseits gelang es der Kampf-
mannschaft, die meisten Zuschauer zu 
den Heimspielen in der OÖ-Liga zu be-
wegen. Somit „gewann“ die SPG Pre-
garten ein Freundschaftsspiel gegen 
den Bundesliga-Dritten LASK, welches 
am 24.6. in Pregarten stattfindet. Und 
zu guter Letzt wird dem Kapitän selbst 
gratuliert, der trotz einer schweren Er-
krankung nicht aufgegeben hat und 
nach kurzer Pause wieder als Spieler 
zur Verfügung stand.

Gratulation an die SPG Pregarten!

SPORT & FREIZEIT
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Michael Lindner
Landesrat

VOLLER EINSATZ 
FÜR UNSERE GESUNDHEIT.

Gesundheit 
kann nicht 
warten.

Foto: MecGreenie

GESUNDHEIT  
KANN NICHT WARTEN!

Die Situation der Gesundheitsversorgung in Oberöster-

reich verschlechtert sich spürbar. Damit muss Schluss 

sein! Michael Lindner fordert die schwarz-blaue Landes-

regierung auf, endlich zu handeln und Gegenmaßnah-

men zu setzen. Er fordert im Rahmen einer Gesundheits-

initiative die Notlage in all ihren Facetten zu erkennen 

und die entsprechenden Handlungsschritte zu setzen. 

NOTLAGEN ERKENNEN

Die Gesundheit ist ein grundlegendes Anliegen, dass alle 

Menschen in der Gesellschaft bewegt. Unabhängig von 

Alter, Geschlecht, sozialem Status oder Nationalität ha-

ben wir alle ein Interesse daran, gesund zu sein.

Die Gesundheitsfürsorge und der Zugang zu medizini-

scher Versorgung sind daher zentrale Themen in der Ge-

sellschaft. Zuerst die Pandemie, jetzt der Pflegenotstand 

und die Teuerung. An dieser Stelle sei allen Beschäftigten 

im Pflegebereich für ihren unermüdlichen Einsatz ge-

dankt - nun müssen Taten folgen.

LÖSUNGSANSÄTZE DER SPÖ OÖ

um die Gesundheit aller Menschen in Oberösterreich zu 

gewährleisten, müssen die geforderten Maßnahmen von 

der Landesregierung ergriffen und den Menschen end-

lich Gehör verschafft werden - denn wir alle sind 

Expert:innen, wenn es um unsere Gesundheit geht! Es 

ist notwendig, dass allen Menschen der gleiche Zugang 

zu Gesundheitsdienstleistungen gewährt wird - und das 

muss unabhängig von ihren Einkommen oder sozialem 

Hintergrund gesichert sein.

Der geforderte Maßnahmenkatalog im Rahmen der Ge-

sundheitsinitiative enthält auszugsweise die Auswei-

tung von Präventionsprogrammen, einen verbindlichen 

Pflegepersonalschlüssel, die Verbesserung der Arbeitsbe-

dingungen im Pflegebereich, mehr Haus- und 

Fachärzt:innen, kürzere Terminwartezeiten, den Ausbau 

von psychosozialen Beratungsstellen. Wir müssen diese 

und weitere Maßnahmen für ein zukunftsfähiges Ober-

österreich ergreifen, die es für ein lebenswertes Morgen 

braucht.

Starke Maßnahmen gegen die Verschlechterung der 
Gesundheitsversorgung in OÖ
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Werbung

Erträge erzielen mit dem Anlageprodukt

Aist Dividendenaktien Winner 122 %

Werbung

ISIN: AT0000A34GV7 – Eine Veranlagung in Wertpapiere ist mit Chancen und Risiken verbunden. 
Weitere Informationen unter raiffeisenzertifikate.at
Hierbei handelt es sich um Werbung, die weder Anlageberatung, ein Angebot noch eine Empfehlung oder eine Einladung zur Angebotslegung darstellt. Umfassende Informationen über das Finanzinstrument 
und dessen Chancen und Risiken – siehe gebilligter Basisprospekt (samt allfälliger Nachträge), veröffentlicht unter raiffeisenzertifikate.at/wertpapierprospekte. Zusätzliche Informationen auch im Basis- 
informationsblatt und unter „Kundeninformation und Regulatorisches“ raiffeisenzertifikate.at/kundeninformation. Die Billigung des Prospekts ist nicht als Befürwortung dieses Finanzinstruments durch die 
zuständigen Behörden (CSSF,FMA) zu verstehen. Sie stehen im Begriff ein Produkt zu erwerben, das nicht einfach ist und schwer zu verstehen sein kann. Wir empfehlen vor einer Anlageentscheidung den Pros-
pekt zu lesen. Während der Laufzeit kann der Kurs des Zertifikats unter den Emissionspreis fallen. Wertminderungen durch Inflation werden nicht vom Kapitalschutz abgedeckt. Der Investor trägt beim Kauf des  
Finanzinstruments das Bonitätsrisiko der Raiffeisen Bank International AG (RBI). Das Zertifikat unterliegt besonderen Vorschriften, die sich bereits bei einem wahrscheinlichen Ausfall der RBI nachteilig aus- 
wirken können (z.B. Reduzierung des Nennwerts) – siehe raiffeisenzertifikate.at/basag. Jede Kapitalveranlagung ist mit einem Risiko verbunden. Unter Umständen kann es zu einem Totalverlust des eingesetz-
ten Kapitals kommen. Raiffeisen Bank International AG I Stand: Mai 2023

SOZIALVERSICHERUNG

Weißt du eigentlich, was mit deinen 
Sozialversicherungsbeiträgen passiert? 
Wir haben für dich zusammengestellt, 
wie sich ein Euro Sozialversicherung  
eigentlich aufteilt. Mit deinen monatli-
chen Sozialversicherungsbeiträgen 
stellst du sicher, dass du abgesichert 
bist, wenn du:
•	krank oder
•	arbeitslos wirst
•	in Pension gehst
•	einen Unfall hast
•	dein Arbeitgeber pleite macht

Außerdem wird davon deine Mit-
gliedschaft in der Arbeiterkammer  
finanziert. Ein geringer Anteil geht 
auch in den sozialen Wohnbau.

Die Sozialversicherungsbeiträge 
sind ein Teil der Lohnnebenkosten und 
wichtig für unsere soziale Absicherung!

Was passsiert mit unseren Sozialversi-
cherungsbeiträgen?

LOHNNEBENKOSTEN SENKEN - HÖRT SICH GUT AN? HAT ABER FOLGEN!



Gasthaus Postl Selker
Auftritt Faschingsgilde | 21:30
Balltaxi, Tombola
Maskenprämierung
Musik: Johnny Rockers

PREGARTNER
MASKENGSCHNAS
18.02.23 | 20:30

Die Teilnehmer dieser Veranstaltung erklären bei Ihrer Teilnahme sich ausdrücklich damit einverstanden, dass sie auf Fotos des Veranstalters aufgenommen und in allen Medien des Veranstalters diese Fotos veröffentlicht werdenDie Teilnehmer dieser Veranstaltung erklären bei Ihrer Teilnahme sich ausdrücklich damit einverstanden, dass sie auf Fotos des Veranstalters aufgenommen und in allen Medien des Veranstalters diese Fotos veröffentlicht werdenDie Teilnehmer dieser Veranstaltung erklären bei Ihrer Teilnahme sich ausdrücklich damit einverstanden, dass sie auf Fotos des Veranstalters aufgenommen und in allen Medien des Veranstalters diese Fotos veröffentlicht werden


